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AGRI-DISTRIBUTION
14, Nidderpallenerstrooss L-8551 Noerdange
8, rue de Boursdorf L-6557 Dickweiler

+352 236 37 200
www.wowey.eu
info@wowey.eu
\AgriDistribution

INFO

Besicht eis op Facebook an am Internet 

CONTACT 236 37 -200

Mir ënnerstëtzen Lëtzebuerger Landwirtschaft !Woll-Weyland, méi wei dir denkt ...

EQUIPE vun 43 Leit

VERKAF vun Trakteren a Landmaschinnen

NEIEN Point Service zu DICKWEILER

SHOP mat iwer 50000 Artikelen

VERKAF vun Kommunal-Maschinen

ATELIERS mat 22 Mecanicien’en

AgriDistribution
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Nach 3 Jahren ist es endlich wieder 
soweit! 

Als Präsident der „Lëtzebuerger 
Landjugend a Jongbaueren“ freue ich 
mich alle Interessenten auf der 3. Edition 
des „Bauerenhaff an der Stad“ begrüßen 
zu dürfen.

Gerade in diesen aktuellen turbulenten 
Zeiten, nach 2 Jahren Covid-19 
Pandemie und der Ukraine-Krise, ist 
es unserer Auffassung nach umso 
wichtiger, Wert auf die regionale 
Lebensmittelerzeugung zu legen und 
diese wertzuschätzen.

Auf der diesjährigen Edition, freuen wir uns zusammen mit unseren 
Partnern, den Konsumenten die Luxemburger Landwirtschaft in 
allen Facetten vorstellen zu dürfen.  Highlights sind dieses Jahr die 
Ausstellung unterschiedlichster Nutztierrassen, das Show-Cooking 
mit Politikern sowie viele weitere Austeller und Produzenten.

Besonders freuen wir uns freitags, viele Schulklassen begrüßen 
zu dürfen, um auch den Jüngsten in unserer Gesellschaft die 
Landwirtschaft näher bringen zu können.

Ein besonderer Dank möchte ich im Namen der gesamten 
Organisation, den Verantwortlichen der Stadt Luxemburg, 
dem Landwirtschaftsministerium sowie all unseren Sponsoren 
ausdrücken. Ohne ihren wertvollen Beitrag könnte der „Bauerenhaff 
an der Stad“ nicht stattfinden.

Ich wünsche Ihnen allen einen angenehmen Aufenthalt während 
den beiden Tagen unserer Sensibilisierungsaktion „Bauerenhaff an 
der Stad“.

Luc Emering

Broschüre2022.indd   3Broschüre2022.indd   3 25.03.22   14:4025.03.22   14:40
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Bauerenhaff an der Stad 2022
Anlässlich des Erfolgs der beiden ersten 
Auflagen des „Bauerenhaff an der Stad“, 
2017 und 2019, ist es mir eine Freude, 
Sie dieses Jahr wieder vom 2.-3. April auf 
der Place de la Constitution begrüßen 
zu dürfen. 
Die Bedeutung und auch der 
Wunsch nach saisonalen und lokalen 
Erzeugnissen wächst. Immer mehr 
Menschen ist es wichtig sich gesund zu 
ernähren und dabei möglichst schonend 
mit der Umwelt umzugehen.
Der „Bauerenhaff an der Stad“ bietet 
daher einen Markt mit Produkten aus der 
Region, aber auch Informationen, Tiere 
und Animation für Groß und Klein. 
Besonders die Kinder haben hiermit die Möglichkeit in die 
verschiedenen Bereiche der Landwirtschaft eingeführt zu werden, 
die Nutztiere des Bauernhofs zu entdecken und zu lernen wie viel 
Arbeit - trotz modernster Maschinen - hinter dem Beruf steckt. Auch 
Expertinnen und Experten sind zur Stelle um natürlich auf sämtliche 
Fragen zu antworten.
Als Bürgermeisterin der Stadt liegt es mir am Herzen, bereits die 
Kleinsten der Gesellschaft in punkto Nachhaltigkeit und Herkunft 
unserer Nahrungsmittel zu sensibilisieren. Daher begrüße ich diese 
Möglichkeit, die uns der „Bauerenhaff an der Stad“ bietet, ganz 
besonders.
Im Namen des Schöffenrats sowie unserer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger möchte ich mich außerdem ganz herzlich bei 
der „Lëtzebuerger Landjugend a Jongbaueren a.s.b.l.” für die 
Organisation dieser Veranstaltung bedanken und wünsche allen 
Besucherinnen und Besuchern ein spannendes und lehrreiches 
Wochenende. 
Erscheinen Sie zahlreich, es gibt viel zu entdecken!

Lydie Polfer
Bürgermeisterin  

© LaLa La Photo
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De Bauerenhaff an der Stad: eine 
Tradition kommt zurück!

Es freut es mich ungemein, dass 
die beliebte Veranstaltung „De 
Bauerenhaff an der Stad“ nach einem 
Jahr COVID-19-bedingter Pause am 
ersten Aprilwochende 2022 wieder 
zurück in die Haupstadt kommt! Dank 
des unermüdlichen Einsatzes und 
Organisationstalentes der Lëtzebuerger 
Landjugend a Jongbaueren hat sich „De 
Bauerenhaff an der Stad“ die letzen Jahre 
zu einem festen Veranstaltungstermin 
im hauptstädtischen Agenda entwickelt. 

Landwirte mit einer Vielfalt an qualitativ hochwertigen saisonalen 
Produkten, Tiere vom Bauernhof, Aktivitäten für Kinder, Traktoren 
und landwirtschaftliche Maschinen statt urbane Kleinwagen: „De 
Bauerenhaff an der Stad“ bietet ein einzigartiges Schaufenster 
auf das vielseitige Berufsbild unserer Bauern. Dabei bietet 
diese Sensibilisierungsveranstaltung die perfekte Gelegenheit, 
unsere heimischen Lebensmittelproduzenten und Konsumenten 
zusammenzuführen und die Landwirtschaft in der Mitte unserer 
Gesellschaft zu verankern. Luxemburgs Geschichte, Menschen, 
Kulturlandschaften und kulinarische Traditionen sind eng mit 
unserer Landwirtschaft verbunden. 

Die Leistung unserer Bauern und Lebensmittelproduzenten ist 
aktueller als je zuvor, das hat die Krise gezeigt! Im vergangenen 
Corona-Jahr hat die Landwirtschaft ihre Systemrelevanz und die 
Wertschöpfung der Nahrungsketten vom Feld bis auf unsere 
Teller gezeigt. Unsere Bauern sorgen für nachhaltig hergestellte 
Lebensmittel aus Luxemburg, und für unsere Einwohner gilt 
Regionalität als Synonym für Qualität, das ergab unsere TNS-ILRES-
Umfrage über das Kaufverhalten der Menschen während der 
Pandemie.

© SIP/ Yves Korthum
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Als Landwirtschaftsminister liegt mir auch am Herzen, die 
Lebensmittelverschwendung einzudämmen und alle Bürger 
für einen verantwortungsbewussten Umgang mit Esswaren 
aufzurufen. Auf dem Stand des Landwirtschaftsministeriums bieten 
wir spielerische Workshops für Kinder zu den Themen „AntiGaspi“, 
„regionale und saisonale Lebensmittel“, und „Leben auf dem 
Bauernhof“ an! Kommen Sie vorbei!

Ich wünsche allen Besuchern viel Freude und Genuss auf dem 
Bauernhof in der Stadt! 

Claude Haagen
Minister für Landwirtschaft,Weinbau und 
ländliche Entwicklung
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Lëtzebuerger Landjugend a Jongbaueren a.s.b.l.

Die Vereinigung der Lëtzebuerger Jongbaueren a Jongwënzer 
wurde im Jahre 1928 gegründet, um vorwiegend die Interessen 
dieser Berufsgruppe zu vertreten. Im Jahre 1975 erging daraus 
die Vereinigung der Lëtzebuerger Landjugend hervor. Sie 
setze sich zum Ziel, die Angebotspalette ihrer Aktivitäten zu 
erweitern und Themenbereiche von Jugendlichen, gleich welcher 
Ausbildung, anzupacken. Nach internen Überlegungen und 
infolge der Beschlüsse der Generalversammlungen des 15. April 
2016, haben sich die beiden oben genannten Vereinigungen 
– sowie die Dachvereinigung Lëtzebuerger Landjugend – 
Jongbaueren a Jongwënzer a.s.b.l., die für die Verwaltung der 
Mitgliederorganisationen zuständig war – dazu entschlossen sich 
nunmehr in einer einzigen Vereinigung zusammenzutun. Diese 
trägt die Bezeichnung Lëtzebuerger Landjugend a Jongbaueren 
a.s.b.l. (LLJ).
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Die LLJ setzt sich aus sieben regionalen Gruppen zusammen:

-	 Lëtzebuerger Landjugend a Jongbaueren – Cliärref a.s.b.l.
-	 Lëtzebuerger Landjugend a Jongbaueren – Dikrich a.s.b.l.
-	 Lëtzebuerger Landjugend a Jongbaueren – Furen a.s.b.l.
-	 Lëtzebuerger Landjugend a Jongbaueren – Maacher a.s.b.l.
-	 Lëtzebuerger Landjugend a Jongbaueren – Süden a.s.b.l.
-	 Lëtzebuerger Landjugend a Jongbaueren – Uewersauer a.s.b.l.
-	 Lëtzebuerger Landjugend a Jongbaueren – Zenter a.s.b.l.

Diese sieben autonomen LLJ-Gruppen haben ihrerseits zum Ziel, 
die Jugendlichen des ländlichen Raumes zu unterstützen und ihre 
Fähigkeiten, sei es auf professioneller, sozialer oder kultureller 
Basis zu fördern. Des Weiteren soll ihr Engagement in puncto 
Entwicklungszusammenarbeit in Afrika gestärkt werden.
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Um ihre Ziele zu erreichen, hat die Vereinigung verschiedene 
Arbeits- und Reflexionsgruppen gegründet, wie beispielsweise:

-	 Agrarpolitik
-	 Grupp Zuucht
-	 Fleeschranner-Jongziichter
-	 Fro de Bauer
-	 Kommunikation
-	 LLJ.News

Und ist Mitglied von nationalen und internationalen Vereinigungen, 
wie:

-	 der Conférence Générale de la Jeunesse Luxembourgeoise 
(CGJL)

-	 des Conseil Européen des Jeunes Agriculteurs (CEJA)
-	 der World Farmers’ Organisation (WFO)

Auch wenn die Organisation und Durchführung aller Aktivitäten 
auf ehrenamtlicher Basis durch die Mitglieder der regionalen 
LLJ- und Arbeitsgruppen getätigt wird, so können die jeweiligen 
Verantwortlichen auf die Unterstützung von Angestellten 
zurückgreifen, die die nationalen Aktivitäten in engster 
Zusammenarbeit mit den beiden Vorsitzenden der Vereinigung 
koordinieren – und die administrativen Bereiche abdecken. 
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Die wichtigsten Aktivitäten der Lëtzebuerger Landjugend a Jong-
baueren, die auf nationaler Ebene organisiert werden sind:

-	 Landjugenddag
-	 Landjugend-Power-Aktioun
-	 Teilnahme an der „Foire Agricole“ Ettelbrück
-	 Jongbauerendag
-	 Ploumeeschterschaft
-	 Sensibilisierungskampagne (2016-2017)
-	 Bauerenhaff an der Stad (2017&2019)
-	 Christmas-Tour (2020&2021)
-	 Sowie viele weitere Aktivitäten, welche in den Zuständigkeits-

bereich der sieben regionalen LLJ-Gruppen fallen.
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Die Kuhmilchproduktion hat in 
Luxemburg eine sehr alte Tradition. 
Heute produzieren hier im Land 
noch 708 Betriebe mit ihren 46 908 
Milchkühen 346 290 000 kg Milch 
im Jahr.
Eine Milchkuh kalbt etwa mit 24-
30 Monaten das Erste Mal ab. Das 
Kalb wird der Färse nach der Geburt entnommen und kommt in 
den Kälberstall. Hier wird es die ersten Tage in einer Einzelbox mit 
Kontakt zu anderen Kälbchen mit der von der Mutter produzierten 
Kolostralmilch versorgt. Diese Milch enthält für das Kalb wichtige 
Nährstoffe sowie Antikörper welche das Kalb stärkt und die 
Immunabwehr unterstützt.
Das weibliche Kalb wird etwa weitere 60-70 Tage mit Frischmilch 
oder Milchpulver versorgt. Ergänzend zu der Milch bekommen die 
Kälber Heu und meistens ein Kälbermüsli.
Danach wird die Ernährung komplett auf Heu oder Gras basierte 
Rationen umgestellt. Den Winter verbringen die Tiere im Stall auf 
Stroh oder in Liegeboxenställen. Im Sommer befinden sich die 
meisten Jungrinder im Alter von 10-24 Monaten auf der Weide.
Im Alter von etwa 15 Monaten oder älter werden die Rinder 
künstlich besamt oder von einem Bullen per Natursprung gedeckt. 
Die Tragzeit beträgt 9 Monate und es wird ein Kalb geboren. Mit 
der Geburt startet die Milchproduktion der Kuh, diese beträgt in 
Luxemburg im Schnitt 8.203 kg pro Jahr (Stand 2015). Die Kuh 
wird während der Milchproduktion per künstlicher Befruchtung 
oder per Natursprung wieder tragend. Ist die Kuh tragend wird 
sie 6 Wochen vor dem nächsten Abkalben trocken gestellt, quasi 
ein 6 Wochen andauernder Urlaub wo die Kuh sich auf die nächste 
Laktation vorbereitet.
Den Winter verbringt die Kuh im Stall. In Luxemburg ist der 
Boxenlaufstall die verbreitetste Stallform, hier kann sich die Kuh frei 

   Wie wird die Milch in Luxemburg produziert?

Steckbrief
Milchproduktion in Luxembourg: 
Stand 2020
-	 620 Milchviehbetriebe
-	 54 536 Milchkühe
-	 447.339.468 kg Milch/Jahr
-	 Selbstversorgungsgrad 123,2 %
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bewegen und kann nach Wahl fressen, liegen, saufen, herumlaufen 
usw.
Im Melkstand wird die Kuh 2-mal am Tag gemolken oder heute 
schon weit verbreitet per Melkroboter gemolken wobei die Kuh 
freiwillig den Roboter besucht und diese Maschine dem Landwirt 
eine Routinearbeit abnimmt.
Im Sommer verbringen viele Kühe die komplette oder einen Teil 
der Zeit auf der Weide und tragen somit nicht unwesentlich zum 
Bild unserer Kulturlandschaft bei. Hier frisst die Kuh Gras während 
im Stall oftmals eine Ration aus Grassilage, Maissilage, Heu als 
Grundfutter und dann mit energiereichen Produkten wie Getreide, 
Maiskörner, Rübenschnitzel usw. sowie eiweißhaltigen Produkten 
wie Raps, Soja und Ackerbohnen usw. ergänzt wird.
Die Kuh verarbeitet somit für uns Menschen unverdauliches Gras zu 
guter Milch und Fleisch.
Des Weiteren dienen hochwertige Futtermittel welche jedoch 
Abfallprodukte aus der Lebensmittelproduktion sind der Kuh als 
Nahrung. Biertreber aus der Bierproduktion, Pressschnitzel aus der 
Zuckerproduktion sind hier nur einige Beispiele.
Das Ziel des Landwirtes ist es die Kuh solange wie möglich im 
Betrieb zu haben. Wird eine Milchkuh jedoch nicht mehr tragend 
oder produziert nicht mehr genug Milch kommt auch sie zum 
Mäster und wird anschließend geschlachtet.
Somit entsteht bei der Milchproduktion der Rohstoff Milch aber 
weiter verarbeitet bietet er so viel mehr, Joghurt, Käse, Milchshakes 
und etliche weitere Produkte welche mehr oder weniger 
offensichtlich den Rohstoff Milch enthalten. Außerdem leisten 
Milchkühe am Ende ihrer Karriere einen nicht unwesentlichen 
Beitrag zur Fleischversorgung.
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Broschüre2022.indd   18Broschüre2022.indd   18 25.03.22   14:4025.03.22   14:40
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LELY VECTOR

Lely Center Urspelt | Tel.: + 352 26 91 34 40 | E-mail: info@lely.lu | www.lely.lu 

“Dank des Lely Vectors erhalten unsere Tiere 
immer frisches Futter.”
Hoffmann Frank - Schuttrange (L)

“Kennen Sie Ihre Fütterungs - Energiekosten ?”

Visit us on Facebook "lelycenterurspelt"

Warum hat Hoffmann Frank sich für den
Lely Vector entschieden? Welches waren
seine Beweggründe? 
Unter nachstehendem QR-CODE finden 
Sie die ganze Reportage. 
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46. LANDJUGENDDAG46. LANDJUGENDDAG

HOpp HOpp!
aLles op Harel 
Erop iwwer bierg 
an dall teste mir 
Iech all!

26. Mee
2022

Zu Harel
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              Mutterkuhhaltung in Luxemburg

Was ist eine Mutterkuh?

Steckbrief
Mutterkuhhaltung in Luxemburg:
Mutterkühe: 25.055
Mutterkuhhalter: 807
Selbstversorgungsgrad 
Rindfleisch:96,1%

Eine Mutterkuh ist eine Kuh die 
in der Regel einer Fleischrasse 
angehört (Limousin, Charolais, 
Aubrac, Blanc Bleu Belge, Blonde 
d’Aquitaine,...), sie zieht ihr eigenes 
Kalb mit ihrer Muttermilch auf. Das 
Kalb verbleibt also bei der Kuh 
von der Geburt bis zu einem Alter 
von 8 Monaten ungefähr. Diese Kühe werden nicht gemolken, sie 
produzieren Qualitätsfleisch.

Die weiblichen Kälber werden zum Großteil zur Ergänzung der 
Herde benutzt. Sie kommen ungefähr mit einem Alter von 25 
Monaten zum Deckbullen um mit einem Alter von 3 Jahren das 
erste Mal abzukalben. Im Schnitt kalben die Kühe 5-mal um danach 
ausgemästet zu werden und als Qualitätsfleisch vermarktet zu 
werden.

Die männlichen Tiere werden nach 8 Monaten bei ihrer Mutter 
zum Großteil gemästet. Mit 8 Monaten wiegen die Jungbullen 
ungefähr 300 kg und sie werden dann bis 800 Kilogramm gemästet 
um anschließend mit ± 18 Monaten geschlachtet zu werden. Die 
meisten in Luxemburg geborenen Jungbullen werden auch in 
Luxemburg gemästet und geschlachtet und zu einem Großteil in 
Qualitätslabels vermarktet.

Ein kleiner Teil der männlichen Tiere, die genetisch hochwertigsten, 
werden nicht gemästet, sondern haben eine Karriere als Deckbulle 
vor sich.
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Die Kühe mit ihren Kälbern: Eine Mutterkuh in einem Luxemburger 
Betrieb wird im Winter im Stall gehalten wo sie in Gruppen von 5 
bis 30 Tieren leben, je nach Stall und Betriebsstruktur. Die Kälber 
haben einen abgetrennten Bereich wo sie sich zurückziehen 
können, wenn sie wollen.
Mit Beginn des Frühjahrs und je nach Wettersituation kommen die 
Tiere auf die Weide und dort bleiben sie bis zum Winteranfang.
Mastbullen: Die Mastbullen hingegen können aus Sicherheits-
gründen nicht auf die Weide, sie werden in Gruppen gemästet und 
liegen in der Regel auf einer dicken Matratze aus Stroh.

Eine Kuh frisst in der Regel Heu oder Grassilage mit ein wenig 
Getreide oder Maissilage als Ergänzung um die Milchproduktion 
für das Kalb zu sichern.
Die Masttiere bekommen zum Großteil Maissilage mit Getreide 
und Rapsschrot, außerdem erhalten sie Heu oder Stroh um die 
Verdauung zu fördern. Diese Fütterung ist etwas intensiver da die 
Tiere Muskeln und zum Schluss auch Fett aufbauen müssen um 
zartes und saftiges Fleisch zu erzeugen.
Die Kälber bekommen, wenn sie noch bei ihren Müttern sind, Heu 
und ein Kälbermüsli.

Wie werden die Tiere gehalten?

Fütterung im Winter

Wie werden die Tiere gehalten?

Fütterung im Winter
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Entdecken und genießen sie  
unsere Luxemburger Produkte!

Willkommen auf unserem gemeinsamen Stand 
der Landwirtschaftskammer mit ihren Marken ...

... und der Kleinbettinger Mühle.
Cham

bre Professionnelle des Agric
ulte

ur
s,V

iticulteurs  et  Hor ticulteurs Luxem
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 d’Agriculture
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Är nei 
Gaardemiwwel ?
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Bio-Lebensmittel kennen mittlerweile alle. Hierzulande hat zu 
diesem Erfolg wesentlich die Bio-Bauere-Genossenschaft 
Lëtzebuerg (BIOG) beigetragen. Die Genossenschaft wurde 
schon 1988 von Bio-Bauern, Bio-Gärtnern und Konsumenten 
gegründet, um gemeinsam die Bio-Landwirtschaft voran-
zubringen. Die Mitglieder helfen und beraten sich nicht nur 
in landwirtschaftlichen Fragen, sondern sie kümmern sich 
auch um die Vermarktung ihrer Bio-Produkte. Dazu haben sie  
Verarbeitungs- und Vermarktungsstrukturen geschaffen, mit deren 
Hilfe immer mehr Konsumenten gewonnen werden konnten.
 
Ein wichtiger Schritt in der Entwicklung der Genossenschaft 
war die Schaffung von Verarbeitungsmöglichkeiten für die Bio-
Milch der Mitglieder. So gründeten die Bio-Milcherzeuger mit 
Hilfe der Oikopolis-Gruppe ihre BIOG-Molkerei in Bascharage. 
Dies ermöglicht nun schon seit gut 6 Jahren eine unabhängige 
Verarbeitung und Vermarktung der Milch der BIOG-Mitglieder, 
natürlich auf der Grundlage einer artgerechten, ökologischen 
Milchviehhaltung mit viel Weidegang und Grünfutter. Die 
Erzeugnisse können sich sehen lassen und schmecken sehr gut 
als pure Milch oder weiterverarbeitet als Joghurt, Rahm oder  
Eiscreme.

Auch ein umfangreiches Käsesortiment entsteht in Produktions-
stätten der BIOG-Genossenschaft. Dazu wird in zwei 

BIOG-Baueren an der Stad
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Hofkäsereien, auf dem Schanck-Haff in Hupperdange und auf 
dem Kass-Haff in Rollingen, biodynamisch erzeugte Milch auf 
handwerkliche Weise zu schmackhaftem Käse verarbeitet.

Zur Vermarktung sind aber weitere Partner nötig. Gemeinsam mit 
dem Großhändler Biogros wurde vor über 20 Jahren die Marke 
BIOG ins Leben gerufen. Produkte mit diesem Label signalisieren 
den Konsumenten, dass es sich um Erzeugnisse handelt, die die 
gemeinsame Anstrengung von Bauern, Händlern und Konsumenten 
für mehr Bio in Luxemburg beim Anbau und Konsum unterstützen. 
Um diesem Ziel zu dienen, arbeiten die BIOG-Genossenschaft 
und Biogros auch mit Herstellern aus dem benachbarten Ausland 
zusammen.

Um die Bio-Landwirtschaft weiter zu entwickeln, suchen die  
Mitglieder der BIOG-Genossenschaft auch in Zukunft die 
Zusammenarbeit aller Beteiligten – vom Bauern über den 
Verarbeiter und Handel bis zum Konsument. 

BIOG-Produkte sind in den Naturata Bio-Marchés sowie in 
Luxemburger Supermärkten mit Bio-Angebot erhältlich.
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WIR GESTALTEN IHRE PROJEKTE

 (+352) 26 87 72 21
 (+352) 26 87 72 23
 info@agro-projekt.lu 

www.agro-projekt.lu

2, rue Sébastien Conzémius
L-9147 Erpeldange-sur-Sûre 
Luxembourg

Projektberatung, Genehmigungsbetreuung und Kostenberechnung für:
• Milchvieh- & Mutterkuhställe
• Jung- & Mastviehställe
• Schweineställe

• Hühnerställe
• Mehrzweckhallen
• Fahrsilos

• Güllebehälter
• Wohnhäuser 
• ...
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Broschüre2022.indd   38Broschüre2022.indd   38 25.03.22   14:4125.03.22   14:41
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ÄR  LANDWIRTSCHAFTLECH  GENOSSENSCHAFT www.convis.lu

4, zone artisanale & commerciale  L - 9085 Ettelbruck  Tel.: +352 26 81 20-0  info@convis.lu  www.convis.lu

CONVIS, die landwirtschaftliche Genossenschaft für 
Tierzucht und Beratung in Luxemburg, arbeitet seit 
vielen Jahren an einem ganzheitlichen Monitoring für 
landwirtschaftliche Betriebe.

Aus den Daten des von CONVIS entwickelten Nach-
haltigkeitsmonitorings von rund 230 Luxemburger 
Betrieben wurde zusammen mit den Bauern in der 
Arbeitsgruppe „Beratung“ ein Kriterienkatalog für 
effiziente landwirtschaftliche Betriebe erstellt.

Bewertungskriterien:
• Die jährlich erstellten Stickstoff-, Phosphor-, Kali- und 
Magnesium-Bilanzen sollten ausgeglichen sein und 
keine Überschüsse aufzeigen.

• Die jährlich erstellte Humusbilanz des gesamten Be-
triebes muss positiv sein, nur so kann langfristig Humus 
aufgebaut werden, dies ist der Grundstein einer guten 
Bodenfruchtbarkeit.

• Die Milch- und Fleischproduktion pro Hektar muss 
ausreichend hoch sein, um genügend Nahrungsmittel 
zu produzieren.

• Die Leistungen aus dem selbst produzierten Grundfutter 
(Gras, Silage, Heu etc.) sollten möglichst hoch sein, um 
kein unnötiges Kraftfutter zukaufen zu müssen.

• Die Eigenerzeugung der zur Fütterung benötigten Tro-
ckensubstanz, der Energie und des Rohproteins muss 
möglichst hoch sein (hohe Futterautarkie) um möglichst 
wenig auf Futterzukauf angewiesen zu sein.

• Bei der Milch- und der Fleischproduktion dürfen keine 
hohen CO2-Überschüsse pro ha und pro kg Milch und 
Fleisch entstehen.

•Die landwirtschaftliche Produktion muss einen aus-
reichend hohen Gewinn erzeugen, um auch wirtschaft-
lich rentabel zu sein.

•Das Tierwohl muss garantiert sein. In der Milchpro-
duktion fließt die regelmäßige Messung der Zellzahl als 
Indikator für die Eutergesundheit und das Fett-Eiweiß-
verhältnis in der Milch als Hinweis für die richtige be-
darfsgerechte Fütterung, sowie die gesamt gegebene 
Milch je Kuh bis zu ihrem Ableben als Indikator für die 
Langlebigkeit in die Berechnung des Index mit ein.

Déierewuel

Ekonomie/Management

N P
K

€

Mg

Der „e-Präis“ ist die bestmögliche Kombination aus Ökonomie & Ökologie für eine effiziente Landwirtschaft.

Broschüre2022.indd   41Broschüre2022.indd   41 25.03.22   14:4125.03.22   14:41



Das luxemburgische Weinbaugebiet, erstreckt sich von Schengen 
bis nach Wasserbillig über 42 km entlang der Mosel. Aber auch 
entlang der Sauer bis nach Rosport gibt es noch einige Weinberge. 

Die Weinberge sind vorwiegend Hanglagen, welche nach 
Südwesten bis Südosten ausgerichtet sind. Die besten unter ihnen 
liegen auf einer Höhe von 150 bis 200 Metern und profitieren 
von ausgeglichenen klimatischen Bedingungen, die sowohl von 
maritimen als auch kontinentalen Einflüssen geprägt sind. Unser 
Weinbau ist geprägt von der Region, den Menschen und der 
Tradition. 

In unserer globalisierten Welt wird die Herkunftsangabe wieder 
wichtiger und bildet immer mehr ein Gegenpol zu den technisch oft 
hervorragend gemachten aber seelenlosen Weinen aus aller Welt. 
Unsere Tradition und Stärke beruht auf der Einzigartigkeit unserer 
Herkunft. Einer der zentralen Schlüssel um die Qualität unserer 
Weine auch für die Zukunft zu garantieren, ist die Orientierung hin 
zu dem international anerkannten Herkunftsprinzip.

Ziel ist es die Herkunftsangabe mit einer Qualitätsaussage 
zu verbinden: Luxemburger Weine sind Premiumweine und 

Der Luxemburger Weinbau 
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werden unter der „Appellation d’Origine Protégée – Moselle 
Luxembourgeoise“, kurz AOP, vermarktet. Durch die AOP wurden 
die Erträge der Qualitätsweine noch reduziert, sodass Spitzenweine 
garantiert werden können.

Das Terroir wird auch durch den Boden beeinflusst. Über die Hälfte 
des Gebietes (besonders im Kanton Remich) ist von tiefgründigen 
Böden geprägt, von gips- und mergelhaltigen Keuperböden, 
die ausgewogene und gehaltvolle Weine hervorbringen. Im 
Kanton Grevenmacher herrschen Erosionsgesteine vor, die mit 
wasserundurchlässigen Schichten durchzogen sind und aus 
Muschelkalk bestehen. Sie sorgen für charaktervolle, rassige Weine.

Die Lagen sind in der AOP durch genaue Begrenzung definiert und 
Lagenweine gelten oft als Spitzenweine. 

Außerdem werden fast alle Weine sortenrein angebaut. 
Hauptsorten sind traditionell Rivaner und Elbling als Trinkweine, 
Riesling, Auxerrois, Pinot Blanc, Pinot Gris, Gewürztraminer sowie 
Chardonnay und Pinot Noir als Qualitätsweine.

Seit 1991 darf in Luxembourg „Crémant“ hergestellt werden. 
Crémant de Luxembourg ist Qualitätsschaumwein auf höchstem 
Niveau, hergestellt nach der „méthode traditionnelle“.

Dank Innovationsgeist, Traditionsbewusstsein und Kreativität 
entstand binnen zwei Jahrzehnten ein Produkt, das selbst 
anspruchsvolle Weinkenner begeistert.

Grundlage des Crémant sind gesunde, aromatische Trauben mit 
einer erfrischenden Säure, begünstigt durch die geografische Lage 
des Luxemburger Weingebiets. 

Durch die Wahl der Rebsorte, die Zusammensetzung der Cuvée 
und die Zeit des Hefelagers entstehen einzigartige Produkte, 
die den Crémant de Luxembourg zu einem besonderen 
Geschmackserlebnis machen. 
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Nördlich von Frankreich, zwischen Belgien und Deutschland 
erstreckt sich das Großherzogtum Luxemburg auf einer Fläche von 
2586 km². Rund 37% der Landesfläche sind mit Wald bedeckt, etwa 
10 % sind bebaute oder künstliche Flächen. 

Die Landwirtschaftliche Nutzfläche umfasst demnach rund 51% der 
Gesamtfläche Luxemburgs, was rund 1.319 km² oder 132.136 ha 
entspricht (Stand 2020 SER).

Luxemburg lässt sich grob in zwei natürliche Regionen aufteilen. 
Im Norden erstreckt sich ein Hochplateau (Ösling) als Ausläufer 
des rheinischen Schiefergebirges mit rund 32 % der Gesamtfläche. 
Dieses Hochplateau wird durch zahlreiche tiefe Fluss- und Bachtäler 
und den daraus hervorgehenden steilen Hanglagen geprägt. Der 
Süden des Landes (Gutland) umfasst rund 68% der Landesfläche 
und ist hauptsächlich aus Lias- und Triasdeformationen gebildet. 
Insgesamt sind die Böden in diesem Gebiet viel heterogener als 
in dem von Braun- und Parabraunerden dominierten Norden des 
Landes. Trotz der recht bescheidenen Gesamtgröße beherbergt das 

Ackerbau in Luxemburg 
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Großherzogtum 9 verschiedene geologische Ausgangsgesteine, 
welche sowohl den Bodentyp als auch die Bodenart der jeweiligen 
Gegend maßgeblich prägen. So reichen die Böden von sandigen 
trockenen bis hin zu schweren Böden mit Staunässe.

Von den rund 132.136 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche werden 
etwa 62.130 ha beackert; dann haben wir noch 1.555 ha die 
mit Dauerkulturen, zum Beispiel Weinreben bepflanzt sind; die 
restliche Fläche ist von Dauergrünland bedeckt. Hauptbestandteil 
des luxemburgischen Ackerbaus ist der Getreideanbau mit knapp 
19,3% der landwirtschaftlichen Nutzfläche, von dem der Weizen 
mit mehr als 10.539 ha gefolgt von Gerste mit rund 6.003 ha die 
Hauptkulturen darstellen. Weitere bedeutende Getreidekulturen 
sind Triticale (4.515 ha) sowie Hafer und haferbetonte Menggetreide 
(1.588 ha).

Futterpflanzen (Mais, Feldfutter oder Ackergras und Futter- 
leguminosen) umfassen rund 22,9% der landwirtschaftlichen 
Fläche, was durch die von Viehwirtschaft geprägte Landwirtschaft 
zu erklären ist.

Die Industriepflanzen (hierzulande hauptsächlich Raps) umfassen 
mit rund 2.843 ha lediglich 2,2 % der landwirtschaftlichen Fläche, 
der Kartoffelanbau wird auf nur noch rund 624 a betrieben, wovon 
der Großteil der Pflanzguterzeugung im Norden des Landes dient. 

Hauptbewirtschaftungsform der Luxemburger Landwirtschaft ist 
die konventionelle Landwirtschaft (126500 ha) bei der jedoch seit 
den 90er Jahren das Prinzip der integrierten Landbewirtschaftung 
auf einer Vielzahl von Betrieben im Vordergrund steht. Die 
biologische Landwirtschaft ist mit rund 6.123 ha (Stand 2014) eher 
eine Randerscheinung.
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12, z.a.c. Klengbousbierg  –  L-7795 BISSEN
TEL. 23 63 00 17    –    FAX: 23 63 90 80

BATIMENTS AGRICOLES ET INDUSTRIELS

9a, rue du schlammestee · L-5770 WEILER-LA-TO
UR

FE
RME CONTER-RUPPERt
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EIS LËTZEBUERGER LANDWIRTSCHAFT 
ENG TRADITIOUN MAT ZUKUNFT 
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Sonndes:Samsdes:

Bauerenhaff an der Stad

Weider Informatiounen a Programm ënner www.jongbaueren.lu

flyer komplett 2019.indd   2 20.03.19   00:41

Programm
-	 Ausstellung vun Déieren (Mëllechkéi, Mammekéi, Schwäin, Schof, 

Geessen, Kanéngercher, Gänsen)
-	 Informatiounsstänn ronderëm d’Landwirtschaft
-	 Fir di Kleng:

o	 Ateliere ronderëm d’Landwirtschaft
o	 Sprangschlass & Pedalo-Trakteren

-	 Maart mat regionale Lëtzebuerger Produkter

-	 11:00 Auer:
	 Offiziell Ouverture vum  

Bauerenhaff an der Stad
-	 14:00 bis 17:00 Auer: 
	 Show-Cooking: Lëtzebuerger 

Menüen, gekacht vu Politiker
-	 15:00 Auer:
	 Sträiche vun de Mëllechkéi
	 Schiere vu Schof
-	 15:30 Auer:
	 Concert

-	 10:30 Auer:
	 Feierlech Mass fir  

d’Lëtzebuerger Landwirtschaft 
an der Kathedral

-	 11:30 bis 17:00 Auer: 
	 Show-Cooking: Lëtzebuerger 

Menüen, gekacht vu Politiker
-	 12:30 bis 13:30 Auer:
	 Table ronde 
-	 15:00 Auer:
	 Sträiche vu Mëllechkéi
	 Schiere vu Schof
-	 15:30 Auer:
	 Strëpp vun der Hollerecher Musek

Fir Iessen an Drénken ass gesuergt
Um Menü steet Gulaschzopp (vum Lëtzebuerger Limousin),  
Lëtzebuerger Gegrills a vill weider Lëtzebuerger Produkter

Zur Informatioun: den 3. Abrëll 2022 ass Vide-grenier um Glacis
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               Schweineproduktion in Luxemburg

Bei der Schweineproduktion 
unterscheidet man zwischen 
Zuchttieren und Masttieren. 
Zuchttiere werden zur Vermehrung 
genutzt. Das Zuchtschwein, auch 
noch Jungsau genannt, wird im 
Alter von 240-260 Lebenstagen 
das erste Mal besamt und ferkelt im 
Alter von rund 365 Tagen das erste Mal ab, bei einer Tragezeit von 
rund 115 Tage. Die Wurfgröße variiert stark, wobei sie auch von 
der jeweiligen Rasse abhängig ist. Mit der Zucht gelang es in den 
letzten 50 Jahren Rassen zu kreuzen, um deren guten Eigenschaften 
wie Milchleistung, lebend geborene Ferkel, Muttereigenschaften, 
usw. in eine neue Zuchtlinie einzubringen. Dadurch sind heute 
Leistungen von knapp 30 verkauften Ferkel pro Sau und Jahr bei 
gleichbleibenden Kosten aber ohne unnatürliche Beanspruchung 
der Sauen, möglich. Eine Zuchtsau hat eine Lebensleistung von 6-10 
Würfen (Alter 4-5 Jahre), bevor die Leistung die Kosten nicht mehr 
deckt und sie wieder durch eine Jungsau ersetzt wird. Altsauen 
werden auch der Lebensmittelkette zugeführt und ihr beherztes 
festeres Fleisch wird vor allem in Wurstprodukten verarbeitet.

Ein Ferkel säugt rund 4 Wochen an der Sau, bevor es abgesetzt 
wird. Die Sau wird wieder rauschig und wird wieder belegt. Das 
Ferkel kommt in einen spezialisierten Aufzuchtstall, welcher 
den Bedürfnissen der Ferkel bezüglich Temperatur, Fussboden,  
Hygiene, Futter, Beschäftigung entspricht. Hier verbleibt es im 
Schnitt 6-8 Wochen. Dann wird das Ferkel umgestallt in den 
Maststall, welcher auch den, dem Alter entsprechenden 
Bedürfnissen, entspricht. Nach weiteren 18-20 Wochen hat das 
Ferkel/Schwein sein optimales Schlachtgewicht von 125 kg  
erreicht und wird der Lebensmittelkette zugeführt.

Steckbrief
Schweineproduktion in 
Luxemburg:
-	 72 Schweinebetriebe
-	 Anzahl Schweine: 85.048
-	 Selbstversorgungsgrad bei 

Schweinefleisch beträgt 58,3%
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Bei der Mast kommt es vor allem auf Effektivität, Qualität und 
Lebensmittelsicherheit an. Auch wenn moderne Haltungssysteme 
nicht sonderlich beliebt sind, erlauben sie diese Vorgaben 
sicher und nachhaltig umzusetzen. Nachhaltig in dem Sinn von 
Ressourcenverbrauch. 

Die Ställe werden sich den Vorgaben des Tierwohls in den 
nächsten Jahren weiter anpassen, da jede Veränderung an Ställen 
aber mit hohen Kosten verbunden ist, wird sich die Zahl der 
schweinehaltenden Betriebe in Luxemburg, sowie in Europa weiter 
verringern und sich die Bestandsgröße vergrößern. Es werden 
mehr Tiere in weniger Ställen gehalten. Das oft argumentierte Wort 
Massentierhaltung, wird oft negativ wahrgenommen. Dabei erklärt 
es sonst nichts wie, dass viele Tiere auf einem Standort in dafür 
spezialisierten Ställen gehalten werden.
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Da ein landwirtschaftlicher Betrieb, sowie jeder andere Betrieb aber 
auch wirtschaften muss, ergeben sich bei größeren Bestandsgrößen 
Synergien (Arbeitskräfte, Futtermenge, Material, Logistik, usw.) 
welche den normalen Marktbedingungen entsprechen.

Fleischgenuss ist keine Sünde, es ist aber auch kein Muss. 
Weniger ist vielleicht mehr, es wird aber immer Fleisch konsumiert 
werden und die Landwirtschaft wird immer versuchen mit dem 
Minimum an Ressourcen bei gleichbleibender Qualität, Sicherheit 
und Tierwohl, Lebensmittel für alle herzustellen. Die Landwirtschaft 
hört zu und versucht den Ansprüchen von mehr Tierwohl und 
Umweltschutz gerecht zu werden, jedoch kann sie das nicht zum 
Nulltarif.
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Kalbfleisch, Rindfleisch, Schweinefleisch,
Schaffleisch, Ziegenfleisch, Schinken

Familie Clemens-Schintgen
www.buttek-umhaff.lu

ÖFFNUNGSZEITEN:

 Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 18.00 Uhr
 Samstag   9.00 - 14.00 Uhr

Burwee 4
L-6839 LELLIG

Telefon
71 01 60

Telefax
71 92 03

Mobil
691 343 604

E-mail
clemensf@pt.lu

Natürlich gezüchtet
und vom Veterinär kontrolliert

L Ë T Z E B U E R G E R

A S B L

A

L A N D J U G E N D

J O N G B A U E R E N
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2, rue Pierre Richardot · L -6468 Echternach 
Tél.: 72 83 30 · Fax: 72 83 41

E-mail: imprest@pt.lu
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